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Das Heidelberger Solarschiff „Neckarsonne“ - Anfrage und Buchungen unter:
Kapitän Ingo Ilzhöfer . Tel. (07263) 40 92 84 . Email: neckarsonne@t-online.de . www.hdsolarschiff.com
Abfahrtzeiten: 10:00 .11:30 . 13:00 . 15:00 . 16:30 .18:00 . Montag Ruhetag . ausgenommen Feiertage

Die Attraktion in HeidelbergDie Attraktion in Heidelberg
Mit dem Solarschiff lautlos Mit dem Solarschiff lautlos 
und abgasfrei die Schönheitund abgasfrei die Schönheit

der Stadt erleben  - bei Sonnen-schein, der Stadt erleben  - bei Sonnen-schein, 
Regen, Dömmerung bei Nacht.Regen, Dömmerung bei Nacht.

Auch in Heidelberg beteiligen sich Grundschulen im Oktober wieder am Zu-Fuß-zur-Schule-Monat. (Foto: Dorn)

Zu-Fuß-zur-Schule-Monat: Heidelberg beteiligt sich 
an weltweiter Aktion
Grundschulen haben Aktivitäten mit über 3.000 Kindern angemeldet

Heidelberg beteiligt sich auch 2024 wieder 
am weltweiten Zu-Fuß-zur-Schule-Monat im 
Oktober. Die Aktion soll Kinder dazu motivieren, 
den Schulweg und möglichst viele weitere 
Strecken zu Fuß oder mit umweltfreundlichen 
Verkehrsmitteln zurückzulegen. In Heidelberg 
haben die beteiligten Grundschulen wieder 
zahlreiche Aktivitäten mit über 3.000 Kindern 
angemeldet. 

Regelmäßige Bewegung an der frischen Luft 
stärkt die Gesundheit und verbessert die 
Konzentrationsfähigkeit der Kinder. Durch den 
täglichen Weg zur Schule erlernen die Kinder 
mehr Routine und bekommen so Sicherheit als 
junge Verkehrsteilnehmende. Gleichzeitig trägt 
die Reduzierung des Autoverkehrs vor Schulen 
zur Sicherheit aller Verkehrsteilnehmenden 

bei. Zudem ist das Zu-Fuß-Gehen ein wichtiger 
Beitrag zum Umweltschutz und Klimaschutz.

Beliebte Aktionen: Laufpass und Papierfüße
Das Umweltamt der Stadt Heidelberg 
unterstützt die Schulen bei der Durchführung 
der Aktionen mit vielfältigen Materialien 
und Informationen. Kinder können bei allen 
Aktivitäten mitmachen, die an ihrer Schule 
angeboten werden. Dabei entscheiden 
die beteiligten Klassen, welche Aktivitäten 
durchführen möchten. Besonders beliebt sind 
in diesem Jahr der Laufpass und die Aktion mit 
Papierfüßen.

Laufpass: Die Kinder erhalten einen eigenen 
Laufpass und können diesen an Tagen, an 
denen sie zu Fuß oder mit dem Fahrrad zur 
Schule kommen, abstempeln. Auch Wege, die 
in der Freizeit zurückgelegt werden, können 
durch selbstgemalte Symbole festgehalten 
werden. Das Agenda-Büro stellt den Schulen 
die Laufpässe und Stempel zur Verfügung.
Papierfüße: Jedes Kind gestaltet einen oder 
mehrere Papierfüße und schreibt darauf, 
warum es gut ist, zu Fuß zur Schule zu gehen. 
Die bunten Füße werden anschließend im 
Klassenzimmer ausgestellt. 
Weitere Informationen zum Zu-Fuß-zur-
Schule-Monat und einer nachhaltigen und 
selbstständigen Mobilität von Kindern gibt es 
unter www.zu-fuss-zur-schule.de und www.
heidelberg.de/bne.





NewsNews
Bruterfolg bei den hochbedrohten Balistaren 
Einer der seltensten Vögel der Welt im Zoo Heidelberg geschlüpft

Mitte August sind im Zoo Heidelberg zwei 
Balistar-Küken geschlüpft. Ein wichtiger 
Beitrag zum Artenschutz, denn Balistare 
zählen zu den seltensten Vögeln der Welt. 
Entwaldung und illegaler Tierhandel haben die 
Vogelart im Nordwesten Balis an den Rand 
der Ausrottung getrieben. Nur dank gezielter 
Wiederansiedlungsprojekte mit Nachzuchten 
aus menschlicher Obhut kann der Balistar in 
seiner ursprünglichen Heimat langsam wieder 
Fuß fassen.

Sie sind schneeweiß mit stellenweise schwarzer 
Zeichnung, haben eine auffällige Federhaube und 
ein besonderes Gesangstalent. Leider werden 
genau diese Merkmale dem Balistar in seinem 
ursprünglichen Lebensraum zum Verhängnis. 
Als Zier- und Käfigvogel hat der Balistar beinahe 
Kultstatus und steht bei illegalen Tierhändlern 
hoch im Kurs – obwohl der Fang oder Verkauf 
seit den 1970er Jahren unter Strafe steht. An der 
Nordwestküste Balis zählten Forscher 2004 nur 
noch 20 Exemplare. Die IUCN führt die Vogelart 
als „vom Aussterben bedroht“.

In den Zoos des Europäischen Verbands für Zoos 
und Aquarien (EAZA) genießt der hochbedrohte 
Vogel höchste Priorität. Der Zoo Heidelberg 
trägt mit der erfolgreichen Nachzucht erneut 

zum Erhalt der Art in menschlicher Obhut bei. 
„Wir engagieren uns seit mehr als 40 Jahren für 
den Artenschutz des Balistars ex situ, also der 
Zucht und Bewahrung der Tiere außerhalb ihres 
ursprünglichen Lebensraumes. Unser aktuelles 
Balistar-Paar haben wir diese Saison zum ersten 
Mal zusammengesetzt und freuen uns über den 
überraschend schnellen Bruterfolg. Für eine 
gesunde genetische Vielfalt ist der Nachwuchs 
im Zoo Heidelberg von großer Bedeutung“, 
erklärt Leonhard Aistleitner, Revierleiter im 
Vogelrevier des Zoo Heidelberg. Besucher des 
Zoos können die Jungvögel mit ihren Eltern in der 
Südostasienvoliere nahe des Elefantenhauses 
beobachten.

Aktuell leben schätzungsweise rund 100 Tiere auf 
Bali und der benachbarten Insel Nusa Penida. 
Dass der balinesische Nationalvogel in seinem 
Lebensraum langsam wieder Fuß fassen kann, 
ist nur durch gezielte Auswilderungsprojekte 
mit Nachzuchten aus menschlicher Obhut 
möglich. „Der Balistar ist ein Paradebeispiel 
dafür, wie eine Art, die in der Natur quasi 
ausgestorben war, durch das Engagement von 
Erhaltungszuchtprogrammen eine zweite Chance 
bekommt“, sagt Leonhard Aistleitner. 

Ihr Aussehen und ihr Gesang werden den Balistaren in Asien zum Verhängnis: Illegaler Tierhandel 
ist einer der Hauptgründe für ihren akut bedrohten Status. (Zoo Heidelberg/Peter Bastian)

Sie zählen zu den seltensten Vögeln der Welt – der Balistar-Schlupf im Zoo Heidelberg leistet einen 
wichtigen Beitrag zum Arterhalt. (Zoo Heidelberg)

Zum elften Mal: Umfrage des ADFC zur Fahrradfreundlichkeit in Kommunen
Mitmachen beim Fahrradklima-Test / Sonderfragen zum Miteinander im Verkehr
Ab sofort können alle Bürgerinnen und Bürger 
Heidelbergs wieder an der Umfrage des 
Allgemeinen Deutschen Fahrrad-Clubs (ADFC) 
zur Fahrradfreundlichkeit ihrer Stadt teilnehmen. 
Die Umfrage läuft bis Freitag, den 30. November 
2024. In diesem Jahr liegt der Fokus auf dem 
Thema „Miteinander im Verkehr“. Die Stadt 
Heidelberg ruft dazu auf, sich zu beteiligen. Der 
Fragebogen umfasst 27 Fragen und kann in etwa 
zehn Minuten ausgefüllt werden. Die Teilnahme ist 
online unter www.fkt.adfc.de möglich.Ergebnisse 
sollen Verbesserungspotenzial aufzeigen

Wie angenehm sind die Radwege in Heidelberg? 
Wie gut ist das Verhältnis zwischen Radfahrenden, 
Fußgängerinnen und Autofahrenden? Macht das 
Radfahren in Heidelberg Spaß? Wie gut gelangt 
man mit dem Fahrrad in die umliegenden Orte? 
Diese und ähnliche Fragen werden in der 
Umfrage behandelt. Die Stadt Heidelberg erhält 
die Ergebnisse und kann sie nutzen, um gezielt 
auf Verbesserungsvorschläge der Bürgerinnen 
und Bürger einzugehen. Je mehr Radfahrende 
teilnehmen, desto aussagekräftiger wird das 
Stimmungsbild. Die Resultate werden im Frühjahr 

2025 vorgestellt.

Fokus in diesem Jahr auf das Miteinander 
im Verkehr
Zusätzlich zu den allgemeinen Fragen werden 
beim ADFC-Fahrradklima-Test 2024 auch 
Aspekte des Verhaltens im Straßenverkehr 
beleuchtet. Dabei geht es um die Einschätzung 
der Radfahrenden, wie rücksichtsvoll andere 
Verkehrsteilnehmende sind und ob beispielsweise 
genügend Abstand beim Überholen eingehalten 
wird.
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DAS AUGE, WICHTIGSTES SINNESORGAN.
Regelmässige Kontrolle durch  Ihren Augenspezialisten 
unerlässlich.

Die Lesefähigkeit ändert sich im Leben 
permanent. So ist es normal, dass mit dem 
zunehmenden Alter die Sehschärfe nachlässt. 
Dies bedeutet, dass man regelmässig seinen 
Augenspezialisten aufsuchen sollte, um dies 
rechtzeitig zu erkennen und gegensteuern zu 
können. Gerne zeigen wir auf, wie wir einzelne 
Fehler mit Hilfe von optischen Geräten 
ausgleichen können.

Auge und Sehen
Das Auge ist ...
... unser  wichtigstes Sinnesorgan
... das Fenster zur Welt und die Voraussetzung  
 für ein aktives Leben!

Sehen im Alter
Mit dem Lebensalter verringert sich die Seh-
schärfe
…Alterssichtigkeit (Presbyopie)
…altersbedingte Trübungen der Augenmedien
…Alterung der Netzhaut
…erhöhter Lichtbedarf 
…Veränderung des Farbsehens

Warum fällt einem das Lesen leichter, 
wenn die Schrift größer ist?
Bei einer Restsehschärfe unter 40 % kann 
Kleingedrucktes auch mit der Brille nicht mehr 
gelesen werden. Hinzu kommt ein bis zu 15mal 
erhöhter Lichtbedarf um Details kontrastreich 
zu erkennen. Mehr Lebensqualität durch 
Vergrößerung und Licht!

Deswegen: Vergrößerung und Licht 

mobilux LED – die praktische Leuchtlupe 
für daheim und unterwegs 
Als handliche Taschenleuchtlupe, ideal zum 
Suchen einer Telefonnummer oder Betrachten 
von Landkarten, eine helle, gleichmäßige 
Beleuchtung und 3 beiliegende aufsteckbare  
Farbfilter sowie eine Kratzschutz Beschichtung  
und eine Vergrößerung bis 12,5 x

easy pocket – so klein kann großes Sehen 
sein
*Vergrößerung und Licht im 
Scheckkartenformat *passt in jeder Tasche   
*brillante Abbildung und sehr helle Beleuchtung 
beim Herausziehen der Linse wenn ich bei 
der Maniküre alles deutlich sehen kann.   * 
brillante Abbildung und sehr helle Beleuchtung 
beim Herausziehen der Linse   *ultraflaches 
und leichtes Design   *Kleinformatetui für 
geschütztes Aufbewahren   *Betriebsdauer 
der Knopfzellenbatterien 3-4 Stunden   *easy 
pocket:  3-fache oder 4-fache Vergrößerung   
*easy pocket XL:  2,5-fache Vergrößerung

smartlux DIGITAL – innovativ und universell 
einsetzbar
*fließendes Lesen durch großes Display 
5-Zoll   *auch Kleingedrucktes wieder mühelos 
lesbar durch Vergrößerungsbereich 1,7x 
bis 12x   *stabiler, integrierter Standfuß für 
2 Benutzungsarten: lesen oder schreiben   
*große seh- und fühlbare Bedienelemente    
*Abschaltautomatik nach 3 Minuten ohne 
Bedienung
visolux+ – entspannte Bildbetrachtung – ein 
Vergnügen
*robustes elegantes Design   *robustes, 
elegantes Design   *komfortable Handhabung 
durch ergonomischen Schrägeinblick   *ideal 
für Bildbetrachtung geeignet   *einzigartig 
großes Sehfeld bei 3-facher Vergrößerung   
*2 verschiedene Farbtemperaturen einstellbar   
*automatische Lichtabschaltung nach 30 
Minuten

maxDETAIL und maxDETAIL Clip – für 
anspruchsvolle Detailarbeit
*filigranes Arbeiten Handwerken Basteln oder 
auch Lesen bei gleichzeitig freien Händen 
*bequemer Arbeitsabstand und großes 
Sehfeld; 
leichtes und modernes Design *individuelles 
Scharfstellen möglich; preisgünstige Lösung 
*für doppelt so große Abbildungen beim 
Lesen und Arbeiten   *Dioptrienausgleich ± 
3 dpt unabhängigvoneinander   *2,1-fache 
Vergrößerung

wellnessPROTECT – Erholung für die 
Augen, mehr als einen Sonnenbrille
*schützt die Sehzellen Ihrer Augen   *schützt 
die Sehzellen Ihrer Augen   *das Sehen wird 
klarer und kontrastreicher   *Blendung von 
oben, unten und von der Seite wird verhindert   
*ideal auch bei Netzhauterkrankungen 
und nach Katarakt-Operationen   *als 
Fertigfassung, Überziehbrille und Vorhalter 
erhältlich   *verschiedene Tönungsvarianten für 
die individuellen Bedürfnisse
Lebensqualität ist ...
...  wenn ich die Tages- oder Fernsehzeitung  
 entspannt lesen kann.
...  wenn ich das Telefonbuch schnell und  
 mühelos wieder lesen kann.
...  wenn ich Landkarten und Fahrpläne einfach  
 benutzen kann.
...  wenn ich Inhaltsstoffe auf Verpackungen  
 unterwegs entziffern kann.
...  wenn ich problemlos wieder Kreuzworträtsel  
 lösen kann.
...  wenn ich Näh- oder Stickarbeiten ohne  
 Anstrengung ausführen kann.
 wenn ich bei der Maniküre alles deutlich  
 sehen kann.

Und besonders schön ist es, wenn man 
Lebensqualität als Geschenk erhält.
Besser Sehen schenken – ein herrliches 
Gefühl!!
Deswegen schauen Sie vorbei, suchen 
Sie sich die passende Lupe aus, um auch 
zukünftig immer scharf und ohne Probleme 
lesen zu können.
Das wünscht Ihnen Ihr Augenoptikmeister 
Klaus Dieter Pajonk

Anzeige
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DERMATOLOGISCHE FACHARZTPRAXIS IN MOSBACH

Das Personal vermitteln Freundlichkeit und Empathie.

Prof. Dr. med.Philipp Amann und Lisa Beckenbach

 Helle Räumlichkeiten

bm.-Im Jahre 2023 übernahmen die Fachärzte für 
Dermatologie Prof. Dr. Amann und Lisa Beckenbach die 
Praxis von Frau Dr. Siefert in Mosbach, Hauptstrasse 76, 2. 
OG.

Prof. Dr. Amann absolvierte sein Med.- Studium an der 
Ruprecht-Karls-Universität, Heidelberg. Es folgte eine 
Ausbildung an der Unihautklinik RWTH Aachen und SLK 
Klinikum Heilbronn. Es folgten Forschungsaufenthalte 
im DKFZ (Krebsforschungszentrum Heidelberg) sowie 
Columbia University, Dep. Of Dermatology, New York. Seine 
Habitilation erfogte an der Uni RWTH Aachen und Venia 
legendi für das Fach Dermatologie und Venerologie. Bis 
2023 war er als operativ-tätiger Oberarzt am SLK Klinikum 
Heilbronn tätig.

Frau Beckenbach studierte ebenfalls Medizin an der 
Ruprecht-Karls-Universität, Heidelberg. Fachärztin für 
Dermatologie, Allergologie und Phlebologie wurde sie am 
SLK Klinikum Heilbronn. Sie ist u. a. Prüfärztin für klinische 
Studien, hat sich zudem auf die ästhetische Dermatologie 
-(umfassende Weiterbildungen, Zertifizierungen und 
Erfahrungen in der Lasermedizin und der kosmetisch-
ästhetischen Medizin)-, spezialisiert.

Die gesamte Praxis wurde grundsaniert (barrierefreier 
Zugang und barrierefreie Praxis, Aufzug vorhanden), 
funktionell umgestaltet und nach den neuesten 
medizinischen Erfordernissen ausgerichtet. Neben 
verschiedenen Untersuchungs-, Behandlungsräumen wurde 
ein moderner HighTec OP Bereich etabliert.

„Als Facharztpraxis mit großer Erfahrung und breitem 
Leistungsangebot sind wir Ihr Ansprechpartner für das 
gesamte Spektrum der klassischen, ästhetischen und 
operativen Dermatologie. Dabei ist die Erhaltung und 
Wiederherstellung Ihrer Hautgesundheit das oberste Ziel 
unserer Arbeit“, so Prof. Dr. Amann. 

Leisungsspektrum:

• Dermatologie
• Venerologie
• Allergologie
• Phlebologie
• Berufsdermatologie
• ambulante Operationen
• ästhetisch-kosmetologische Dermatologie
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Fontänenanlage am Wasserturm 
geht in die Winterpause

Zum Ende der Brunnensaison 2024 verabschieden 
sich die Wasserspiele am Mannheimer Wasserturm 
in die Winterpause – Pünktlich an Gründonnerstag 
2025 sprudeln die Fontänen wieder.

Letzte Chance für Fans der Mannheimer Wasser-
spiele: Nur noch bis Sonntag, 6. Oktober 2024, 
sprudeln die Wasserspiele am Wasserturm 

Quelle: MVV

werktags von 12 bis 14 Uhr und von 16 bis 22 Uhr. 
Am Wochenende sowie am Feiertag (3. Oktober) 
ist das Spektakel von 11 bis 23 Uhr zu bestaunen, 
mit Beginn der Dämmerung auch in Farbe.

Am Montag, 7. Oktober 2024, beginnt das 
Energieunternehmen MVV im Auftrag der Stadt 
Mannheim damit, die Wasserspiele winterfit zu 

machen. Dazu wird die Anlage abgeschaltet 
und aus den Becken und Brunnen rund um den 
Wasserturm wird das Wasser abgelassen. Im 
Anschluss werden die Becken von einer Fachfirma 
gereinigt. Die MVV-Mitarbeiter bauen dann die 
Düsen und Unterwasserscheinwerfer der Anlage 
aus, überprüfen diese und lagern sie über den 
Winter hinweg ein. Gleichzeitig werden die 
Motoren, Pumpen, Abdeckungen und elektrischen 
Leitungen auf eventuelle Beschädigungen 
überprüft.

Die Sommersaison 2025 der Fontänenanlage 
beginnt traditionell wieder zu Ostern: Ab 
Gründonnerstag, 17. April 2025, sprudeln die 
Wasserspiele am Wahrzeichen der Stadt wie 
gewohnt und sind dann wieder farbenfroher 
Anziehungspunkt für die MannheimerBürgerinnen 
und Bürger sowie die Besucherinnen und 
Besucher der Stadt.

Rekord bei den Freiwilligentagen: In Heidelberg 
wurden rund 50 Projekte umgesetzt
Etwa 450 Helferinnen und Helfer wirkten mit / Oberbürgermeister Würzner half am Jugendhof

Die diesjährigen Freiwilligentage in Heidelberg 
waren ein voller Erfolg und verzeichneten mit rund 
50 Projekten eine Rekordzahl an Angeboten. Etwa 
450 Helferinnen und Helfer haben in Heidelberg 
während des Aktionszeitraumes vom 21. bis zum 
30. September 2024 beim
9. Freiwilligentag der Metropolregion Rhein-Neckar 
bei der Umsetzung von rund 50 gemeinnützigen 
Projekten mitgeholfen. Der Aktionszeitraum war 
in diesem Jahr erstmals auf zehn Tage verlängert 
worden. Die Freiwilligentage boten eine Vielzahl 
von Möglichkeiten, sich aktiv einzubringen: 
vom Verschönern sozialer Einrichtungen über 
Herbstputz im Wald auf dem Königstuhl und 
Gartenarbeiten in Kitas und Museen bis hin zu 
Kuchenspenden in Seniorenzentren. Zudem 
wurden Projekte angeboten zur Förderung von 
Inklusion und Barrierefreiheit.

In Heidelberg packte auch Oberbürgermeister 
Eckart Würzner auf dem Jugendhof in Rohrbach 
kräftig mit an. Dort befreite er gemeinsam 
mit weiteren Freiwilligen die Apfelbaumwiese 

von Brombeerhecken. Die Freiwilligentage in 
Heidelberg werden seit Anfang an durch die 
FreiwilligenAgentur Heidelberg in Zusammenarbeit 
mit der Stadt Heidelberg koordiniert. Vor zwei 
Jahren wirkten in Heidelberg 350 Helferinnen und 
Helfer bei etwa 30 Projekten mit. 

FreiwilligenAgentur berät zu 
Möglichkeiten, sich zu engagieren: 
Infoabend am 16. Oktober
Wer durch den Freiwilligentag Lust bekommen 
hat, sich zu engagieren, kann sich gerne bei der 
FreiwilligenAgentur Heidelberg beraten lassen. Die 
FreiwilligenAgentur bittet bei Wunsch nach einer 
Beratung vorab einen Termin zu vereinbaren, per 
E-Mail an info@freiwilligenagentur-heidelberg.de 
oder unter Telefon 06221 72662-172. Außerdem 
findet am Mittwoch, 16. Oktober 2024, von 
18 bis 19.30 Uhr ein Informationsabend zum 
Thema „Sich engagieren – aber wie?“ in der 
Volkshochschule Heidelberg, Bergheimer Straße 
76, statt. Die Teilnahme ist kostenfrei, eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich.

Weitere Informationen und eine digitale Fotowand 
mit Impressionen vom Freiwilligentag 2024 
in Heidelberg bietet die FreiwilligenAgentur 
auf ihrem Padlet, das auf folgender Seite 
verlinkt ist: www.engagiert-in-heidelberg.
de/freiwilligentag. Informationen rund um 
ehrenamtliches Engagement in Heidelberg gibt 
es unter www.engagiert-in-heidelberg.de. 

Hintergrund: Zentraler Aktionstag des 
Ehrenamtes in der Metropolregion Rhein-
Neckar
Die Freiwilligentage sind eine Aktion der 
Metropolregion Rhein-Neckar und finden alle 
zwei Jahre statt. Er ist der zentrale Aktionstag des 
Ehrenamtes in der Region und der größte seiner 
Art in Deutschland. Unter dem Motto „Wir schaffen 
was“ können sich die freiwilligen Helferinnen und 
Helfer ehrenamtlich engagieren: Sie betätigen 
sich handwerklich, gestalten Erlebnistage für ihre 
Mitmenschen, machen sich stark für die Umwelt 
oder setzen Projekte aus den Bereichen Sport 
und Kultur um.
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   TIPPS, WEIN UND GUTE LAUNETIPPS, WEIN UND GUTE LAUNE
Mobile Tourist-Information tourt durch die Mobile Tourist-Information tourt durch die 
Region Marbach-BottwartalRegion Marbach-Bottwartal

In der Tourismusregion Marbach-Bottwartal beantwortet eine neue mobile Tourist-Information die 
Fragen der Ausflügler direkt vor Ort mitten im Grünen. 
Foto: djd/Tourismusgemeinschaft Marbach-Bottwartal/Stuttgart-Marketing

(djd). Informationen über die Öffnungszeiten 
des nahe gelegenen Museums, Geheimtipps 
für atemberaubende Aussichten oder 
Empfehlungen für die besten Restaurants der 
Region: Auch im Zeitalter der zunehmenden 
Digitalisierung hat die Tourist- Information 
noch nicht ausgedient.

Ökologisch wertvoll

Allerdings sind bei den Urlaubern und 
Ausflüglern keine verstaubten Amtsstuben 
mit Regalen voller Prospekte mehr gefragt, 

sondern innovative Konzepte, die mit echter 
Beratung punkten und wahre Erlebnisräume 
schaffen wie die pfiffige mobile Tourist-
Information der Tourismusgemeinschaft 
Marbach-Bottwartal. Das knuffige Elektromobil, 
das durch den Verband Region Stuttgart 
gefördert wird, ist in der gesamten 
Wein-Lese-Landschaft unweit der baden-
württembergischen Landeshauptstadt Stuttgart 
unterwegs und informiert nicht nur über die 
touristischen Kernthemen der Region, „Wein“ 
und „Literatur“, sondern hat auch bequeme 
Liegestühle und eine eigene kleine Vinothek 

an Bord, damit die erlesenen Tropfen direkt in 
der Rebenlandschaft verkostet werden können. 
Unter www.marbach-bottwartal.de gibt es 
weitere Tipps zum bekannten Tourismusgebiet 
rund um die Schiller-Geburtsstadt Marbach 
am Neckar sowie die Veranstaltungstermine, 
bei denen der kleine Elektro-Flitzer vor Ort ist. 
Dank seines Elektroantriebs ist er nicht nur 
in den pittoresken Fachwerkgassen der acht 
zusammengeschlossenen Städte und Dörfer 
anzutreffen, sondern auch an ökologisch 
sensiblen Standorten wie in den Weinbergen 
oder an markanten Aussichtspunkten. Im 
Herbst soll die mobile Tourist-Information 
erstmals auf Tour zu den zahlreichen 
Weinfesten der Region gehen, wo es sich nicht 
nur gemütlich feiern lässt, sondern wo die 
Besucher auch Zeit haben, sich in geselliger 
Runde ausführlich über die vielfältigen 
Angebote dieses abwechslungsreichen 
Landstrichs zwischen Marbach und Beilstein zu 
informieren.

Unterhaltsam und informativ

„Bei uns muss der Gast die Tourist-Information 
nicht selbst aufsuchen, sondern wir kommen zu 
ihm und beantworten mögliche Fragen direkt 
dort, wo sie entstehen“, erklärt Fachfrau Julia 
Essig-Grabnar von der Tourismusgemeinschaft 
Marbach-Bottwartal. Das umweltfreundliche 
Mobil soll bereits auf den ersten Blick die 
Vorzüge der Region zum Vorschein bringen, 
daher wurde die Bevölkerung eingeladen, sein 
äußeres Erscheinungsbild mitzuentwickeln. In 
angenehmer Atmosphäre in der mitgebrachten 
„Wein-Lese-Lounge“ können die Besucher in 
aller Ruhe in Prospekten und Wanderplänen 
der Region stöbern, sich individuell von 
einheimischen Kennern beraten lassen und 
Impulse für weitere Unternehmungen erhalten. 
Auch Lesungen, Gewinnspiele und Fotoaktionen 
am neuen „Tourist-Mobil“ sorgen für Kurzweil 
und gute Laune.

Die Bürger gestalten die äußere Optik der 
neuen mobilen Tourist-Information der Region 
Marbach-Bottwartal selbst mit.
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Anzeige

PRev HD-Mitte 06221/99-1700
Pp Altstadt 06221/99-1780
Polizeiwache Bismarckplatz 06221/619953
PRev HD-Nord 06221/45690
PRev HD-Süd  06221/34180
Pp Emmertsgrund 06221/381518
Pp Wieblingen 06221/830740
Pp Pfaffengrund 06221/707832
Pp Eppelheim 06221/766377
Einsatzzug HD 06221/99-1250
Verkehrspolizei 06221/99-1870
Polizeihundeführer 06227/3581880
Wasserschutzpolizei HD      06221/137483
PRev Eberbach  06271/92100
PRev Hockenheim 06205/28600 
Pp Neulußheim 06205/31129
Pp Reilingen 06205/188510
PRev Neckargemünd 06223/92540

Telefonnummern Polizeireviere 
einschl. Polizeiposten

Pp Bammental 06223/972932
Pp Meckesheim 06226/1336
Pp Ziegelhausen 06221/896934
Pp Schönau 06228/8230
PRev Schwetzingen 06202/2880
Pp Ketsch 06202/61696
PRev Sinsheim 07261/6900
Pp Angelbachtal 07265/911200
Pp Waibstadt 07263/5807
PRev Weinheim 06201/10030
Pp Hemsbach 06201/71207
Pp Schriesheim 06203/61301
PRev Wiesloch 06222/57090
Pp Leimen 06224/17490
Pp Mühlhausen 06222/662850
Pp Sandhausen 06224/2481
Pp St. Leon 06227/881600
Pp Walldorf 06227/8419990

Polizei   Tel. 110
Feuerwehr  Tel. 112
Rettungsdienst Tel. 112
Kassenärztlicher
Bereitschaftsdienst für
gesetzliche- und
Privatversicherte Tel. 116 117
Privatärztlicher
Bereitschaftsdienst nur 
für Privatversicherte Tel. (01805) 30 45 05
Frauenärztlicher Notfalldienst
Klinik St. Elisabeth Tel. (06221) 4880
Telefonseelsorge Tel. (0800) 1 11 01 11
Frauennotruf Tel. (06221) 18 36 43 
ec-Kartensperre Tel. (069) 74 09 87
Anwalts - Notdienst HD:
Anwaltsverein
Heidelberg Tel. (0162) 154  54 30
Strafverteidiger
Rhein Neckar e.V. Tel. (0172) 468 55 01

ADAC Pannenhilfe Tel. (01802) 22 22 22
Straßen-Winterdienst Tel. (06221) 58 29 520

 Online Medikamente bestellen
 Bachblüten - Therapie - Beratung
 Kundenkarte: 3% Rabatt auf alle Freiwahl-Artikel

I N  D E R  P R A X I S K L I N I K

www.atos-apotheke.de
Apotheker M. Schuol n Bismarckstr. 9-15 n Service-Phone 06221-9831331n Fax 06221-9831332

e-mail: apotheke@atos.de



Tipps
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TEPPICHGALERIE MALEK
Teppichgalerie Malek über 30 Jahren in Heidelberg  

www.teppich-malek.de

Ab 2022 begrüßen wir Sie Di-Fr von 
11-18 Uhr und Sa von 10-14 Uhr 

in unserer Filiale in der 
Schröderstraße 20.

Gerne können Sie telefonisch unter 
0152/29501835 einen Termin für die 
Filiale am Boxbergring vereinbaren.

Boxbergring 12-16 
69126 Heidelberg

Tel.: 06221/473812
Mobil: 0152/29501835

Scholz Bügel- und MangelstudioScholz Bügel- und Mangelstudio
mit Reinigungsannahmemit Reinigungsannahme

Olga Krutolevic
Mühltalstraße 1/3

Te.Nr.: 06221 - 6528000 
Öffnungszeiten:

Mo., Di., Do. und Fr.     08:00 Uhr - 18:00 Uhr
Mi. und Sa.                  08:00 Uhr - 13:00 Uhr
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Sommerdüfte in 
der Brückenparfümerie

Stellenangebot: 
Wir suchen ab sofort:

Kosmetikerin
med. Fusspflegerin
Nagelstyling
Tatoo-Entfernung

Brückenparfümerie
69120 Heidelberg
Brückenstr. 23
Tel. 06221 - 40 96 17

Riesenauswahl anBademänteln ab € 39,--


